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Berlin C.2, den 14. Februar 1910 

 

Magistrat 

hiesiger Königlichen Haupt- und Residenzstadt. 

Journ. Nr. 42. Krk. III/10. 

 

Es wird ersucht, in der Beantwortung dieses Schreibens oben  

vermerkte Nummer und Buchstaben anzugeben. 

 

Euer Excellenz haben wiederholt die Güte gehabt, uns Ihren sachkundigen Beirat in 

Aussicht zu stellen. Wir gestatten uns nun einen Abdruck eines Bauprogramms zu dem 

von der Stadtgemeinde Berlin geplanten Krankenhause für Lungen- und Kehlkopf-

Leidende mit der ganz ergebenen Bitte zu übersenden, auf Grund Ihrer besonderen 

Erfahrungen über die Zweckmäßigkeit der in dem Programm-Entwurfe vorgesehenen 

Anstaltseinrichtungen sich gütigst gutachtlich äußern zu wollen. 

Indem wir noch bemerken, daß die Prüfung des von unserer Krankenhaus-Deputation 

aufgestellten Bauprogramms zur Zeit einer von uns hierzu eingesetzten Kommission 

übertagen ist, gestatten wir uns die Anfrage, ob Eure Excellenz geneigt sein würden, 

der nach Eingang Ihres Gutachtens anzuberaumenden Kommissionssitzung 

beizuwohnen und einen Ihnen genehmen Termin dazu vorzuschlagen. 

 

Kirschner 

 

An 

den Wirklichen Geheimen Rat  

Herrn Professor Dr. Robert Koch 

Excellenz 

Berlin W.15. 

Kurfürstendamm Nr. 52. 
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